
Hopfen und Malz – Gott erhalts!

Gut eine Hundertschaft Frauen
und Männer feierte im Wiga-
Festzelt die Gründung der
Sektion «Alvier» des Sonnen-
bräu-Fanclubs. Ein lustiger
Nachmittag bei Bier, Weiss-
würsten und viel Gesang und
Musik.

Buchs. – Die Gründung des Sonnen-
bräu-Fanclubs vor fünf Jahren war
mehr als nur eine Bieridee. An der
Gründungsversammlung zählte der
Verein 270 Mitglieder. Heute schau-
keln bereits über 3000 Liebhaber des
Gerstensafts das noch junge «Kind».
Auf die Frage an einen jungen Mann,

«warum bist du bei diesem Club da-
bei», kommt die Antwort: «Wegen dem
Bier». Gelächter am ganzen Tisch.
Doch auch ein ernsthafter Grund steht
hinter der Idee. «Uns ist es wichtig zu
wissen, woher unser Bier kommt. Das
Traditionsunternehmen in Rebstein
gehört zu unserer Heimat.» 

«Humpen hoch»
Der Sinn und Zweck ist vor allem die
Bierkultur zu pflegen, der Brauerei im
Tal beizustehen und somit auch am
Erfolg dieses Unternehmens indirekt
teilzuhaben. Selbstverständlich wer-
den auch die Geselligkeit und das ge-
mütliche Zusammensein unter dem
Jahr und bei der jährlichen Hauptver-

sammlung mit Speis und Trank gross-
geschrieben.

«Pepito» spielen die «Fäascht-
Bänkler». Sie spielen unter und im Pu-
blikum. Per «Luft» wird die Musik auf
die Verstärkeranlage übertragen. Nach
einer kurzen Pause ergreift Präsident
Marcel Anliker das Mikrofon, begrüsst
die Gäste und ruft zur Wahl. Wie es sich
in einem Verein gehört, Ordnung muss
sein. Mit «Bierernst» werden die Leu-
te der neuen Sektion vorgestellt, zur
Wahl vorgeschlagen. Abgestimmt wird
nicht mit der Hand, sondern die Stim-
menden heben mit einem lauten
«Prost» ihre Bierflaschen in die Höhe.
Gewählt wurden alle Vorgeschlagenen
mit absolutem Mehr. (P.B.)

An der Wiga wählten die Liebhaber des Gerstensafts den Vorstand der Sektion «Alvier» des Fanclubs Sonnenbräu:

Marcel Anliker, Beni Schäpper, Hansueli Dütschler, Andrea Schranz, Xaver Keel (obere Reihe von links), Mägi Schachtler,

Walter Stricker, Renato Tolfo, Otmar Schachtler «Tschäch» (untere Reihe von links). Bild Markus Lippuner, Fototraum.ch

 


